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Halle Sonnabend den 16 Januar 1915

Weitere erfolgreiche Kümpfe im Weſten
Jnsgeſamt 35 Geſchütze bei Soiſſons erbeutet

Die Hrganiſation des Abfall
Wie wir Millionen für unſere Kriegführung retten können

Jn einer Zeit in der wir alles ſparen ſollten leiſten wir
uns immer noch den Sport Verſchwender zu ſein Wir werfen
täglich Millionen in den Kehricht Dieſe Millionen gilt es jetzt
zu ſammeln Wie organiſieren wir das

Wir wiſſen daß wir auch bei ſchlimmerer Kriegsnot nicht
zu hungern brauchen Wie wir mit unſerem Getreide umgehen
lehrt die Tatſache daß wir uns zwar ſelber den Roggen am
Munde abſparen dafür aber immer noch Brotgetreide
ans Vieh verfüttern Angeblich weil es uns an Futter
mitteln fehlt Jn Wahrheit weil wir nicht verſtehen das Vieh
futter dort zu ſammeln wo es täglich vorhanden iſt und täglich
verkommt Jn den Küchen unſerer Städte Was fällt
in einem Großſtadthaus allein täglich an Kartoffelſchalen ab
Was bleibt da an Gemüſe und Obſt Abfällen übrig was alles
noch gutes Viehfutter gäbe Es wandert täglich in die Kehricht
grube verkommt ungenützt und ungebraucht im Müll

Die Hausfrauen ſind nicht ſo unpraktiſch daß ſie nicht ein
ſehen ſollten daß hier Verſchwendung getrieben wird Sie
möchten ſehr gern die nationale Sparſamkeit treiben die hier
geboten iſt Aber die einzelne vermag zu wenig Not
wendig iſt die Organiſation der Abfallerſparnis Organiſieren heißt ſammeln Zunächſt
muß der tägliche Küchenabfall jedes Haus
haltes und dann der aller Haushalte geſam
melt werden die unter einem Dache vereinigt ſind Dazu
bedarf es eigentlich nur daß in jedem Hauſe in jedem
Grundſtück ein Behälter aufgeſtellt wird in
den die einzelnen Haushalte ihre Abfälle die
für die Viehfütterung noch tauglich ſind
niederlegen Da erhebt ſich ſchon die Frage wer dieſen
Behälter ſtellen ſoll Der Hauswirt Er bringt in der Regel
jetzt in der Kriegszeit die für die Hauswirte beſonders ſchwer
iſt nicht gerne Opfer Aber über dieſes Hindernis läßt ſich
vielleicht hinwegkommen

Nun wird mancher fragen Wer aber holt die Küchen
abfälle ab und verwertet ſie

Das iſt allerdings auch die ſchwierigere Seite der Sache
Es hat ja ſchon vor Ausbruch des Krieges Hausfrauen gegeben
die nichts umkommen ließen Küchenabfälle ſammelten und ſie
Kleinlandwirten Milch Butter Kartoffellieferanten oder auch
ſtädtiſchen Schweinezüchtern gegen geringes Entgeld das häufig
in Naturallieferungen beſtand abgaben Das waren aber nur
vereinzelte Da machte die Abholung keine Schwierigkeiten

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 16 Jan vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Gegend Nieuport fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

Feindliche Angriffe auf unſere Stellungen nordweſtlich Arras
wurden abgewieſen Jm Gegenangriff eroberten unſere
Truppen zwei Schützengräben und nahmen die Beſatzung ge
fangen

Das in letzter Zeit oft erwähnte Gehöft von Laboiſſelle
nordöſtlich Albert wurde geſtern gänzlich zerſtört und von
Franzoſen geſäubert

Nordöſtlich Soiſſons herrſchte Ruhe Die Zahl der in den
Kämpfen vom 12 bis 14 Januar dortſelbſt eroberten franzö
ſiſchen Geſchütze hat ſich auf 35 erhöht

Kleinere für uns erfolgreiche Gefechte fanden
in den Argonnen und im Walde von Concentoys nörd
lich Verdun ſtatt

Ein Angriff auf Ailly ſüdöſtlich St Mihiel brach unter
unſerem Feuer in der Entwickelung zuſammen

Jn den Vogeſen nichts von Bedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert Die regneriſche und trübe Witte

rung ſchloß jede Gefechtstätigkeit aus

Oberſte Heeresleitung

weil die Abfälle von dem Verwerter gelegentlich mitgenommen
wurden Sollen die Abfälle jedoch im großen verwertet wer
den ſo gehören zur Abholung beſondere Einrichtungen nament
lich auch Geſpanne

Jn Halle hat ſich wie wir hören die Teuerungs
deputation mit der Frage beſchäftigt und man will hier ver
ſuchsweiſe die Abfuhr vier an der Peripherie der Stadt an
ſäſſigen Landwirten übertragen freilich und dagegen ließe

von Volksvermögen Einhalt zu tun

m ſagen indem man ihnen die Abfälle gratis über
ä

Ganz abgeſehen davon daß der Gewinn aus der Ver
wertung der Abfälle in dieſem Falle nicht einer größeren All
gemeinheit zugute kommen würde fehlt bei der unentgeltlichen
Hergabe auch der doch nun einmal erforderliche perſönliche

Anreiz zu der ſorgſamen Bewahrung der Abfälle in den
Einzelhaushalten

Früher kam der Erlös der Verwertung von Küchenabfällen
in gutſituierten Haushaltungen ſoweit ſie ſich überhaupt darum
kümmerten den Dienſtboten zugute während im Haushalt der
Minderbemittelten der Erlös ein willkommener Beitrag zu den
Haushaltskoſten war Jn beiden Fällen bedeutete die Ver
wertung für die Empfänger der Entſchädigung
eine Erhöhung ihrer Einnahmen und die Ver
fütterer dieſer Küchenabfälle kamen dennoch
aufihre Rechnung da ſie das Futter immer noch billiger
erhielten als wenn ſie Futtergetreide im gleichen Futterwert
verwandt hätten Heute haben für die Verfütterer die Küchen
abfälle jedoch einen viel höheren Wert als vor dem Kriege

Fer gleicher Entſchädigung wäre daher ihr Nutzen ein ſehr viel
höherer

Wir hätten gewünſcht daß man auch hier den Weg be
ſchritten hätte der ſich in anderen Städten gangbar gezeigt hat
nämlich den eine gemeinnützige Geſellſchaft mit der Abfuhr und
Verwertung der Abfälle zu betrauen die kleine Ent
ſchädigungen für die Abfälle zahlt und einen
etwaigen Gewinn an die Stadt abführt Sowäre der Zweck die Futtermittel zu vermehren erreicht und
für die Allgemeinheit ein Gewinn erzielt der
jetzt in die Taſchen der Abfuhrunternehmer
fließen dürfte

Da bereits Beſchlüſſe vorliegen ſollen wird der
probeweiſe Betrieb ja wohl bald in Erſchei
nung treten Das iſt auch zunächſt die Hauptſache
damit nicht noch mehr wertvolkes Fütkerungs
material verloren geht Später läßtſich dann der Be
trieb vielleicht doch noch in der von uns angedeuteten Weiſe
verbeſſern

Man muß immer wiederholen daß es ungezählte
Millionen ſind die der deutſchen Volkswirt
ſchaft durch fehlende und mangelhafte Ver
wertung der Küchenabfälle verloren gehen
und daß es deshalb unſere Pflicht iſt dieſer Vergeudung

Das aber ge
ſchieht nur wenn man auch wirklich die rationelle Verwertung
der Küchenabfälle findet und wenn man die daraus erzielten

Der Weltkrieg und die Weltkultur

7 Rede zur Weltlage
Ein Hiſtoriker unternahm geſtern abend den Verſuch in

gedrängter Kürze einige Streiflichter über das große Bild
das das Thema ankündigte zu werfen Ganz unmöglich den
gewaltigen Gegenſtand im Rahmen eines Vortrages zu er
ſchöpfen beſchränkte ſich Prof Dr Feſt er darauf Segmente
des mas von ſcharfer Kritik beleuchtet klar hervortreten
zu laſſen während vieles notgedrungen flüchtig übergangen
werden oder im Schatten der Unklarheit bleiben mußte

Prof Dr Feſter ging von der Kritik des Werkes der
Oxforder Univerſität Ueber die Urſachen des Krieges aus
Redner nennt die Entgegnung die das Oxforder Machwerk
von ſeiten deutſcher Gelehrten gefunden habe Munitions
verſchwendung Unkenntnis und ſchlechte Abſicht wetteifern
in der Arbeit Das Werk hat kein hiſtoriſches höchſtens
kulturhiſtoriſches Jntereſſe Aus Zitaten aus Treitſchkes
Schriften und dem bekannten Werke des Generals Bernhardi
wird der Grundſatz abgeleitet daß Deutſchland aus Macht
politik den Krieg entzündet habe England griff zum Schutze
der verletzten Unabhängigkeit Belgiens ein Dieſe Proben
dürften zur Charakteriſtik des Werkes genügen

Will man die heutigen Tatſachen des Weltgeſchehens un
voreingenommen betrachten rein erkennend und von keinen
Willensaffekten getrübt ſo muß man ſich über das Gegen
wärtige erheben um ein möglichſt weites Geſichtsfeld zu ge
winnen Zwei Werke die längſt vor dem Weltkriege ent
ſtanden ſind geben eine zuverläſſigere Aufklärung als alle
die Weltkriegsbroſchüren die dieſe Tage maſſenhaft herauf
geſchwemmt haben Bismarcks und Fürſt Bülows politiſche
Schriften

Was hat der Krieg der große Umwerter aller Dinge
bis jetzt an politiſchen und kulturellen Werten geboren Er
hat die er der alten Habsburg Monarchie bewirkt
er hat die Lebenskraft unſerer jungen Flotte bewieſen und
Kleinliches und Morſches hinweggeweht Die ganze Welt
ſitzt jetzt gleichſam in einem Rathauſe aus dem ſie klüger
herausgehen werd als ſie hineinging Die polniſche Frage
führt der Vortragende aus exiſtierte nicht ſie wird zerſtampft
auf den Schlachtfeldern Polens

Bismarck hat von der weirläufigen diplomatiſchen Akten
arbeit die ſich auch in unſeren Tagen in den unterſchiedlichen
Gelb Blau Weiß Orange und Rotbüchern niedergeſchlagen
hat nicht viel gehalten Dem Hiſteriker liefern ſie jedoch

wertvolles Material Gemeinſam iſt allen dieſen Samm
lungen die Tendenz den Gegner in Unrecht zu ſetzen und
ihm die Urſache des Weltbrandes zuzuſchreiben

Der Vortragende ſtreift die Tätigkeit der Preſſe im Welt
kriege und bezeichnet ſie als das größte Hindernis auf dem
Wege zur hiſtoriſchen Erkenntnis Manche Mängel der Jn
und beſonders der feindlichen Auslandpreſſe zugegeben be
deutet die obige Charakteriſierung dennoch eine völlige Ver
kennung des Weſens und der Abſichten der Preſſe die dem
Tage dienend weder Erkenntniſſe geben kann noch will
Nichts weiter iſt die Preſſe als eine Spiegelung der tauſend
fältigen Bewegungen der Zeit und wenn ſie e n
wiedergab war ſie noch immer aufrichtig genug ſie einzu
geſtehen Leidenſchaftsloſe Erkenntnis iſt Sache des Hiſto
rikers der Publiziſt der im Wirbel der Geſchehniſſe ſteht
hat nicht die Diſtanz zu den Dingen die dem Gelehrten ein
abwägendes Urteil ermöglicht Allen Schichten der Bevölke
rung das Große der Zeit in faßlicher Form zu vermitteln
iſt Aufgabe des Publiziſten Die Red

Der Vortragende beſpricht ſodann den unmittelbaren
Anlaß des Weltbrandes Schon ſeit der Kriſe des Jahres
1908 befand ſich Rußland in einem latenten Kriege mit
Oeſterreich Ungarn Es konnte kein Zweifel beſtehen daß
bei Kriegsausbruch Rußland alles daran ſetzen würde Oeſter
reich niederzuwerfen Gelang dies traf man das Deutſche
Reich auf das empfindlichſte Oeſterreich Ungarn war die
ſchwache Seite Deutſchlands Die Mordtat von Serajewo hat
die Habsburg Monarchie vor ihre Exiſtenzfrage geſtellt wir
alle wiſſen daß Oeſterreich ſie männlich und kraftvoll beant
wortet hat Möge dem Deutſchen Reiche nach ſiegreicher
Beendigung des Krieges ein Hindenburg der Politik be
ſchieden ſein ſchloß der Vortragende ſeine gehaltvollen Aus
führungen für die das Publikum das die Aula der Univerſi

tät füllte lebhaft dankte H N
Die erftörten Abruzzenſtädte

Die unheimlichen unterirdiſchen Gewalten die in Jtalien
ſchon ſo unendlich viel Unheil angerichtet unendlich viel
Menſchenwerk zerſtört haben ſind diesmal einem Landſtrich
verhängnisvoll geworden der bisher weniger von Erdbeben
heimgeſucht worden iſt Es iſt das Gebiet der Abruzzen ſtreng
genommen des Subapennins in dem die ſingſte Erderſchütte
rung ſo furchtbare Zerſtörungen angerichtet und viele Tauſende
von Menſchen unter den Trümmern ihrer Wohnungen be

graben hat Und unter den hundert und mehr kleinen Ort
ſchaften die gelitten haben iſt auch ein gewerbfleißiges Städt
chen das reizend gelegene Avezzano Juſt dieſes auf
blühende Gemeinweſen ſcheint das Schickſal Meſſinas und
Reggios ereilt zu haben ſollen von 11000 Einwohnern doch
nur 800 dem Tode entgangen ſein Avezzano liegt nicht an der
großen Touriſtenſtraße nur wer tief ins Herz Mittelitaliens ein
zudringen befliſſen war kam von Rom die 107 Kilometer land
einwärts mit der Bahn bis an die Geſtade des Fuciner Sees an
deſſen Nordende die Stadt Avezzano liegt Einſtmals im Alter
tum hatte der See 60 Kilometer Umfang und eine anſehnliche
Tiefe Ein rechter Binnenſee dem jeder Abfluß fehlte war er
für die Umwohner eine ſtete Quelle der Gefahr Wenn im
Frühjahr der Schnee auf den Gipfeln der Abruzzen ſchmolz
ſtiegen ſeine Waſſer hoch empor und überfluteten die menſch
lichen Siedelungen Um dieſe Gefahr zu beſeitigen begann
man ſchon in der römiſchen Kaiſerzeit unter Kaiſer Claudius
mit der Trockenlegung des Sees Es war im Jahre 52 n Chr
und prächtige Feſte nach dem Geſchmack der damaligen Epoche
leiteten das große Werk ein Gladiatoren lieferten ſich auf dem
Waſſer ein blutiges Seegefecht und die römiſche Geſellſchaft
ergötzte ſich an dem grauſamen kriegeriſchen Bilde Der Aus
laß der damals eröffnet wurde hatte eine Länge von mehr als
5600 Metern er war bis zur Durchſtechung des Mont Cenis
der größte von Menſchenhänden angelegte unterirdiſche Bau
Aber die mangelhafte Technik dieſes für das Altertum gran
dioſen Jngenieurwerkes führte im Laufe der Jahrhunderte zu
ſeinem völligen Verfall e um die Mitte des 19 t
trat man von neuem dem Plan näher den Fuciner See trocken

legen und 1854 faſt genau 1800 Jahre dem erſtenBerſuh übernahm der Fürſt Torlonia die Austrocknung des

Sees unter der Bedingung das den Fluten abgerungene Land
als Eigentum zu behalten Franzöſiſche Jngenieure vollendeten
in einundzwanzigjähriger Arbeit das große Werk deſſen Geſamt
koſten über 34 Millionen betrugen Aber trotz den hohen
Koſten rentierte ſich die Trockenlegung Fürſt Torlonia aus dem
Geſchlecht der Barberini ſiedelte auf dem gewonnenen Neuland
die Bauern von ſeinen großen Gütern an ſie bauten Gemüſe
Kartoffeln Zuckerrüben und der fette Boden brachte ihnen
reichlichen Ertrag Der Fuciner See iſt heute der größte künſt
lich entwäſſerte Binnenſee und der Abfluß der die Stelle des
alten Abfluſſes aus der römiſchen Kaiſerzeit einnimmt iſt jetzt
6300 Meter lang Avezzano das 698 Meter hoch liegt zeigte
in ſeinem Stadtbild nichts von der ſchläfrigen Rühe der Lethar
gie der kleinen höher gelegenen Abruzzenneſter Freundliche
moderne Wohnhäuſer alle freilich im italieniſchen Provinzſtil
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e nicht Einzelnen gibt ſondern ſie der Volksernährung
tutzbar

Wir haben noch recht ſchwere Monate vor uns
in denen in den Haushaltungen Minderbemittelter jeder

Groſchen ins Gewicht fallen wird Wir müſſen daher
um dieſe Haushaltungen zu ſtützen und die rationelle Ernährung
zu ermöglichen auch dafür ſorgen daß ihnen nichts verloren
geht was in ihrem Intereſſe nutzbar verwertet werden kann

Reue Erfolge im Weſten
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Bb Das erfolgreiche Vorgehen der deutſchen Truppen

in der Gegend von Soiſſons wurde auch am letzten Tage fort
geſetzt Die früher erzielten Erfolge wurden weiter ausge
nützt Es iſt jetzt das ganze nördliche Aisne Ufer vom

Feinde geſäubert Die Franzeen ſind ganz auf das Süduferzurückgeworfen Zwar befindet ich die Stadt Soiſſons ſelbſt

noch im Beſitz der Franzoſen da ſie der Hauptſache nach auf
dem ſüdlichen Ufer liegt
Höhen des Nordufers vollkommen beherrſcht ſo daß nunmehr
die deutſche Artillerie aus ihren neuen Stellungen ein außer
ordentlich wirkſames Feuer gegen ſie richten kann Es wird
unter dieſen Umſtänden den Franzoſen außerordentlich
ſchwer werden die Stadt und das umliegende Gelände zu
behaupten Die dreitägigen Kämpfe die ſich um den Beſitz
des Nordufers bei Soiſſons abgeſpielt haben und die mit
einem vollen Erfolge der deutſchen Waffen geendet haben
ſind von außerordentlich großer Bedeutung Sie ſtellen eine
mehrtägige Schlacht dar die nach Größe des Kampffeldes
Zahl der beteiligten Truppen und der dabei den Gegnern
beigefügten Verluſte vollkommen den Schlachten früherer
Feldzüge entſpricht Wenn die Folgen dieſes Sieges nicht ſo
in die Erſcheinung treten wie dies bei einer früheren kleine
ren einzelnen Schlacht der Fall war ſo hängt dies mit der
jetzigen großen Ausdehnung der Schlachtfronten und der Ver
wendung von Millionenheeren zufammen Die moderne
Schlacht iſt überhaupt nicht mehr eine einzige große zu
ſammenhängende Operation ſondern beſteht aus einer
ganzen Reihe von Einzelkämpfen die jede für ſich betrachtet
eine bedeutende Schlacht darſtellen die aber erſt in ihrer
Geſamtheit die große Operation entſcheiden Einen ſolchen
Teilerfolg haben jetzt die deutſchen Truppen bei Soiſſons
erzielt und damit die große Schlacht um ein bedeutendes
gefördert Auch in politiſcher Hinſicht muß der jetzige Erfolg
ſehr hoch bewertet werden da gerade an dieſer Stelle die
Deutſchen am weiteſten in der Richtung auf Paris vorge
drungen waren Der Eindruck des erſolgreichen deutſchen
Vorgehens muß ſich deshalb auch auf die Landeshauptſtadt
unmittelbar bemerkbar machen
Die Franzoſen haben in ihrem letzten amtlichen Bericht
ihren Rückzug eingeſtehen müſſen wenn ſie ihn auch durch
allerlei Redensarten zu beſchönigen verſuchten Dabei iſt
unſer neuerdings gemeldeter Erfolg noch nicht berückſichtigt
worden Sie behaupten daß ſie zwar mit den Hauptkräften
auf das ſüdliche Ufer hätten zurückgehen müſſen aber immer
noch ſtarke Brückenköpfe auf dem Nordufer beſetzt hielten
Allein auch dieſe ſind wie das Sonnabend Telegramm des
Großen Hauptquartiers beſagt ihnen entriſſen worden denn
das ganze Nordufer iſt von den Franzoſen geſäubert Die
Franzoſen führen ihre Niederlage auf die Ungunſt der Witte
rung zurück Die Aisne ſei durch den ſtarken Regen der
letzten Tage plötzlich geſtiegen und habe den größten Teil der
Brücken weggeriſſen ſo daß es nicht möglich geweſen ſei die
Truppen rechtzeitig zu unterſtützen Dieſe Erklärung und
dieſen Troſt kann man ihnen rühig laſſen Es iſt ja auch
gänzlich gleichgültig wie ſie ihren Rückzug ihrer eigenen
Bevölkerung zu erklären ſuchen Die Hauptſache iſt daß ſie
in einer großen dreitägigen Schlacht entſcheidend geſchlagen
und gänzlich auf das Süduſer zurückgeworfen ſind Bei
dieſen Kämpfen haben ſie außerordentlich ſchwere Verluſte er
litten die auf 5200 Gefangene und 5000 Tote angegeben
werden zu denen wohl mindeſtens das Doppelte an Verwun
deten zu rechnen iſt ſo daß ein Geſamtverluſt von etwa
20 000 Mann entſteht Viele derartige Niederlagen werden
ſie ſchwerlich noch aushalten können Auch auf den übrigen

Ort eine moderne Note ſo maleriſch auch das Geſamtbild
Aveézzanos war Schöne Promenaden durchziehen das
Städtchen vielleicht ſind ſie heute unkenntlich unter dem Schutt
der zuſammengeſtürzten Häuſer Und am Stadtgarten erhobſich ein ſtolzer prächtiger Bau der Palazzo des Jurſten Tor

lonia des ungekrönten i gr von Avezzano Den Barberini
gehört auch das alte Schloß der Stadt das im Jahre 1490 die
Grafen Orſini erbaut hatten Seltſam kontraſtiert mit dieſem
alten Zeugen einer fernen Vergangenheit das moderne Ave
zano zwiſchen deſſen hellen und lichten Wohnhäuſern Fabrik
gebäude den Geiſt unſerer Tage atmen und in ſchwarzen
Rauchfahnen über die Landſchaft ſenden Jm Oſten und Norden
wie im Südweſten der Stadt aber ragen die mächtigen Abruzzen
gipfel empor die von Oktober bis tief in den April hinein ihre
weiße Schneedecke zum blauen Himmel Mittelitaliens hinauf
recken Direkt nördlich von Avezzano erhebt ſich der nte
Velino der eine Höhe von faſt 2500 Metern hat Im Nordoſten
erhebt ſich nicht San ſo hoch der Monte Sirente im Südweſten
im Sabinergebirge Monte Viglio der gleichfalls mehr als
2000 Meter hoch aufſteigt Jhn hat man zur Rechten wennman mit der Bahn ſüdwärts nach Sor a fahrt das jetzt gle

falls in Trümmern liegt Es iſt ein Städtchen von vielleicht
6000 vis 7000 Einwohnern der Liris umfließt das enge und
winklige Gemeinwefen im Halbkreiſe das ſich in der Ebene ge
legen noch die g rünglichkeit eines italieniſchen Land
ſtädtchens gewahrt uf eine mehr als 2000 jährige Ge
ſchichte blickt Sora zurück Der Ort von den Volskern gegründet
wurde ſpäter von Römern erobert die hier ſchon im Jahre
303 vor Chriſtus eine ſtarke Kolonie gründeten be
rühmte Römer hatte in Sora ſeine Heimat Die Decier
ſtammten von dort Attilius Regulus der berühmte Redner
Quintus Valerius Lucius Mummius ſie alle kamen von
Sora nach Rom um ſich in der Weltſtadt des Altertums Un
ſterblichkeit zu erringen Auf dem die Stadt überragenden
ſteilen Felſen erheben ſich Ruinen Burgen an
denen die Abruzzen und das Sabinergebirge ja überhaupt ſo
reich ſind Von ſehenswerten Baulichkeiten der neueren Zeit
iſt nur die Kathedrale zu erwähnen die auf antiken Unter
bauten erhebt Jn Sorg konnte man die ganze Buntheit des

e er dere n er wem Feſt der igen ſtuta feierte Sora
farbiges Volksfeſt und die Landleute der Umgebung ſtrömtenſt

i maleri mmen Nün nermeße n t lter Serele rer ha iehhaſie Wollen

e wird aber von den umliegenden

ſchen Waffen günſtig Beinahe überall ſind die franzöſiſchen
Angriffe abgeſchlagen worden An einer Stelle iſt der Kampf
noch nicht entſchieden ſondern wird weitergeführt An einer
einzigen Stelle haben die Gegner einen kleinen Erfolg er

So wächſt immer mehr die Hoffnung daß die Belagerung
Frankreichs glücklich zu Ende geführt werden wird

Die Kämpfe bei Vregny
Der Berl berichtet Zu den Kämpfen bei Vregny

ſchreibt unſer militäriſcher Mitarbeiter Durch den unter den
Augen des Kaiſers ausgeführten Sturm auf die Hochfläche
von Vregny hat der Vorſtoß vom 12 Januar gegen die Höhen
bei Cuffies und Crouy an Bedeutung gewonnen indem die
Spitze des Keiles der hier in die franzöſiſche Stellung ge
trie wurde auf eine Breite von 9 Kilometer erweitert
iſt Die Hochfläche von Vregny liegt nämlich genau 9 Kilo
meter öſtlich der Hochfläche von Cuffies der kleine Ort ſelbſt
liegt 355 Kilometer nördlich der Aisne Zwiſchen ihm und
dem in oſtſüdöſtlicher Richtung an der Aisne gelegenen Orte
Conds ſur Aisne liegen zwei Forts eingezeichnet die von

den Höhen von Vregny ebenſo beherrſcht werden wie Soiſſons
von den Höhen bei Cuffies und Crouh WIB

An der Yſer
T Amſterdam 15 Jan Die Tyd meldet von ihrem

Kriegskorreſpondenten aus Sluis An der Yfer ſteht der
Streit nach den letzten Tagen vollkommen ſtill und beſchränkt
ſich auf Artilleriegefechte die hier und da einſetzen Jede
größere Aktion wurde durch die vielfachen täglichen Sturz
regen vereitelt welche die durch die Ueberſchwemmungen
ſchon in Moraſt verwandelten Felder in kleine Binnenſeen
verändert haben Sobald jedoch wieder beſſeres Wetter ein
tritt kann man auf bedeutende Ereigniſſe rechnen Unter
der größten Geheimhaltung ſind ſeit ungefähr ſechs Tagen
große Truppenmaſſen aus England in franzöſiſchen Küſten
plätzen gelandet und nach der Yſerfront geſandt Es ſind
wahrſcheinlich die bis jetzt eingeübten erſten Freiwilligen
truppen des Kitchener Heeres

T Amſterdam 15 Jan Das Allg Handelsblad
meldet aus Pervyſe daß an der belgiſch engliſchen Front in
kurzer Zeit neues engliſches großkalibriges Geſchütz erwartet
wird Jn demſelben Bericht ſchreibt das Blatt daß ſeit eini
gen Tagen die Tätigkeit des belgiſchen Heeres bedeutend
größer geworden ſei als zuror Wie das Blatt mitteilt
liegt das daran daß die großen Lücken die das Heer durch
ſeine großen Verluſte erlitten hat jetzt nach und nach auf
gefüllt werden Die belgiſchen Reſerven die hinter der
Front liegen und die durch eine große Anzahl von Frei
willigen denen es geglückt iſt über England das belgiſcheHeer zu erreichen verſtärkt worden ſind ſind jetzt ſoweit ge

übt daß ſie an den Kämpfen teilnehmen können Eine große
Anzahl junger gebildeter Leute ſind nach kurzer Waffen
übung zu Oſſizieren ernannt worden um auf dieſe Art und
Weiſe die Cadres aufzufüllen Ob allerdings dieſes belgiſche
neugeſchaffene Heer dieſelbe Schlagfertigkeit wie eine aktive
Truppe haben wird iſt ſehr zu bezweifeln da die meiſten
Rekruten und Freiwilligen früher ganz und gar nicht mit
der Waffe umzugehen verſtanden haben

Die Befeſtigung von Lille

e B Von der holländ Grenze 16 Januar
Die Times berichten über Paris daß die Deutſchen

ſich darauf einrichten die Stadt Lille Straße für Straße zu
verteidigen Die Verteidigungswerke umd alle Forts ſeien
ſtark befeſtigt und Geſchütze an geeigneten Stellen innerhalb
der Stadt aufgeſtellt Zwiſchen dem Dünkirchener und Ut
rechter Tor ſeien zementierte mit Maſchinengewehren be
ſetzte Laufgräben angelegt worden

Der frauzöſſche Heeresbericht

Paris 16 Jan Der amtliche Bericht von geſtern nach
mittag 3 Uhr beſagt Zwiſchen dem Meer und der Lys kam
es zuweilen zu ziemlich heftigen Artilleriekämpfen Wir
rückten bei Lombartzyde vor Bei Becelgere nördlich Arras
eroberten wir in glänzendem Bajonettangriff der Straße
Arras Lille bengchbarte feindliche Stellungen Jn dem
ſelben Gebiet in La Targette St Laurent berſe nördlich
von Andechy errang unſere Artillerie die Oberhand über
die zum Schweigen gebrachten Batterien des Feindes dem
wir zwei Geſchütze zerſtörten Wir brachten ein Munitions
lager zur Exploſion und zerſtörten im Bau begriffene Schanz
arbeiten Zwei Kilometer nordöſtlich von Soiſſons griffen
die Deutſchen St Paul an und drangen dort ein aber wir
eroberten es ſofort zurück g3 Gebiet von CEraonne bis
Reims gab es einen heftigen Artilleriekampf in deſſen Ver
lauf feindliche Batterien zum Schweigen gebracht wurden
Bei Perthes in den Argonnen und von den Maashöhen
iſt nichts Wichtiges zu melden Wir zerſtörten die von den
Deutſchen bei St Mihiel über die Maas 8e lagenen Stege
und ſchlugen im Wald von Ailly einen Angriff gegen die von
uns am 8 Januar eroberten Schützengräben zurück Jn
den Vogeſen ſüdlich Senones warfen wir die Deutſchen in
heftigem Jnfanteriekampfe zurück zerſchnitten ihre Draht
verhaue und ſchütteten ihre Schanzgräben zu An der übri
gen Front iſt nichts vorgefallen

Die Kämpfe im Oberelſaß

Wwviir leſen in den Baſeler Rachrichten Der Kanonen
donner aus den Vogeſen iſt ſeit e nen verſtummr
aber die Gefechte von Sch zu Schützengraben gehen
weiter Der Kampf um die dlichen Höhen von Altkirch war
recht mörderiſch namentlich im Nahkampf und erſt das Einetzen der ſchweren deutſchen Artillerie häüt dem franzöſiſchen

rgreifen ein Ende gemacht Sowohl am Sonntag wie am
Montag iſt aus dem r von Altkirch eine gebe
Anzahl von Verwundeten über den Rhein nach den Wieſen

Lazaretten verbracht worden und wiederum waren es
franzöſiſche Verwundete die in Ueberzaht auf dem Schlacht
felde aufgeleſen wurden Roch blutiger als die Gefechte um
Altkirch und längs der izergrenze wo die franzöſiſchen
Kanonen ebenfalls zum igen gebracht wurden war das
Gefecht bei Ober Burnhaupt Hier hatten die Franzoſen die
ringsum liegenden Höhen h und beſchoſſen von hier die
deutſchen Stellungen mit Artilleriefeuer Anfänglich mußten
die Deutſchen vor dem eine regeln Anſturme auch

eber als die deut erven anrückten und
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Teilen des Kampffeldes liegen die Perdgimiſe r vie deuk

zielt der aber für die Geſamtoperation ohne Bedeutung iſt

haben ſich in der Richtung 75 Ober und RiederSu
und nach der Grenze ezogen um nicht von weſtli
anrückenden deutſchen von der Hauptſtraße nach

weBelfort abgeſchnitten zu

Warſchan bittet um Schonung

Aus Krakau wird gemeldet Das Oberſte Polniſche
RNationalkomitee hat ſich an die deutſche Heereslei
tung mit der Bitte gewandt man möge die Stadt War
a möglichſt ſchonen und nur jene militäriſchen

erationen vornehmen die durch ſtrategiſche Gründe ge
boten ſind Das Oberſte Polniſche Nationalkomitee begrün
det dieſe Bitte damit daß ſich in Warſchau zahlreiche
Denkmäler polniſcher Kultur befinden die das
polniſche Volk als Nationalheiligtum verehrt

ie gemeldet hat kürzlich auch eine Abordnung
von Warſchauer Bürgernin Petersburg vor
geſprochen und die Bitte geäußert die Ruſſen mögen falls es
zu einer Beſchiehung von Warſchau kommen ſollte die Stadt
freiwillig räumen Sämtliche Teilnehmer dieſer Abordnung
wurden nun in Petersburg in Haft genommen L

e

T London 15 Jan Der h der Timesz mit beſonderer Grlaubnis das Schlachtfeld weſtlich von
arſchau beſichtigt Das Telegramm in dem er ſeine Ein

drücke an ſein Blatt ſandte iſt äußerſt peſſimiſtiſch für die
weiteren ruſſiſchen Erfolge gehalten Der Korreſpondent er
klärt daß man unter keinen Umſtänden daran denken könne
die Deutſchen vor mehreren Monaten blutiger und erbitter
ter Kämpfe aus ihren Stellungen zu vertreiben ESr ſagt
weiterhin daß ruſſiſcherſeits auf der Front keinerlei bedeu
tende Waffentaten vor Anfang des Frühlings erfolgen kön
nen da die ruſſiſchen Truppenbewegungen augenblicklich fehr
durch die Kälte und den Schnee zu leiden haben

TWV Paris 15 Jan Ueber die Lage in Polen meldet
der Sonderkorreſpondent des Temps aus Petersburg Die
augenhlickliche Witterung iſt den ſtrategiſchen Operationen
auf dem größten Teile der Front nicht günſtig Die Gegner
begnügen ſich augenblicklich mit Vorpoſtenkämpfen wenig
z in Oſtpreußen und an der oberen Weichſel Die Kämpfe

ie bisher auf dem linken Ufer der Weichfel ſtattgefunden
haben ſich mehr nach der NRawka hingezogen Die waldige
Gegend dort zwingt den Feind zu Angriffen mit dem Bajo
nett Ueberhaupt lieben es die Deutſchen hier nicht das
Schützengrabenſyſtem anzuwenden und ſie ſuchen ſtets offenes
Gelände aus wo die ruſſiſchen Truppen noch keinerlei Ver
ſchanzungen aufgeworfen haben ſo beſonders nördlich und füd
lich Volimow

t m
Gewſhrmwangel der Ruſſen in Galizien

Kriegspreſſequartier 14 Januar Der Feind verhält ſich
auf allen Teilen der Front paſſiv Er ſcheint das Eintreffen
des jüngſten Rekrutenjahrganges abzuwarten ehe er zu neuen
Unternehmungen ſchreitet Laut übereinſtimmenden vertrau
lichen Meldungen und Gefangenenausſagen treffen die
Mannſchaftstransporte jetzt immer ohne Gewehre in der
Front ein und werden da erſt nach und nach mit frei ge
wordenen Gewehren bewaffnet

Ausmuſterung der bisher Untauglichen in Finnland
Wie das Stockholmer Dagebladet aus Finnland meldet

verordnete der ruſſiſche Generalgouverneur in Finnland die
nochmalige Aushebung ſämtlicher Dienſtuntauglichen der
letzten 12 Jahre Die Verfügung des Generalgouverneurs
bezeichnet die Einſtellung von 80 000 Mann der Dienſtuntaug
lichen in Finnland als unbedingt notwendig

Verbot der deutſchen Sprache in Riga
WTB Kopenhagen 15 Januar Der Gouverneur von

Riga hat das Verbot des öffentlichen demonſtrativen Deutſch

ſchriſten unter Androhung von 3000 Rubel Geldſtrafe oder
3 Monaten Gefängnisſtrafe erneut eingeſchärft

T

Entlaſſung von Deutſchen aus engl ſchen Konzentrstionslagern

c B Frankfurt 16 Januar
Die Frankfurter Zeitung meldet Wir haben ſchon vor

einiger Zeit aus London berichtet daß die engliſche Regie
rung die Abſicht hat ſolche in den Konzentrationslagern
untergebrachte Fremde die ſich eines guten Rufes erfreuen
wieder zu entlaſſen Die Regierung hat nunmehr damit den
Anfang gemacht und wird weitere Entlaſſungen vornehmen
Die Polizeichefs müſſen für eine gute Geſinnung der betref
fenden Fremden einſtehen wonach das Kriegsminiſterium
die Freilaſſung der betreffenden Perſönlichkeit anordnet

Engltſhe Rite in Perfſhen Goth

TU London 15 Januar
nen nicht von dem Erſolge gekrönt zu ſein den die Engländer
erwarteten oder den ſie bisher in der Heimat vorgeſpiegelt
aben Reuter berichtet daß kürzlich in Bombay eine große

ahl verwundeter n und indiſcher Truppen ange
langt ſind die ihre Verletzungen am Perſiſchen Golf erhalten
haben Die Leute ſagen ſelbſt daß ſie nicht immer ſo erfolg
reich waren wie ſie hofften da die Türken außerordentlich
ſtandhaft ſind und ſich nach jedem ſelbſt für ſie verluſtreichen
Gefecht ins Land zurückziehen um nochmals in der Nacht
anzugreifen Dieſe Nachtangriffe koſteten den Engländern
iehen ſich auch die Türken zurück verſchwinden in Terrain

alten und laſſen die Engländer paſſieren um dann nachher
ein mörderiſ Feuer auf ſie von allen Seiten zu eröffnen
Eine Sarg eihe engliſcher kleinerer Detachements ilt an
dieſe Weiſe vernichtet worden

Amerikaniſches Weizenausfuhrverhot

W London 15 Jan Ueber die Preisſteigerung des

Mail Eine ver hauptſächlichſten Urfachen der
rung des Wei durch welche eine gewiſſe Unruhe auf
allen amerikaniſchen Märkten hervorgerufen iſt liegt in der
Konkurrenz die ſich die Vertreter Großbritanniens Frank
reichs und Belgiens gegenſeitig machen Man erwägt augen
blicklich den Gedanken in den amerikaniſchen Finanzkreifen
die Weizenausfuhr bis auf weiteres zu unterſagen Es iſtaber i h v h znahme ſchreiten vor e e ſehrſinken werden e vie ehe che Ernte auf demet r

ſprechens ſowie das Anbringen deutſcher Schilder und Auf

Die Operationen der Engländer im Perſiſchen Golf ſchei

außerordentlich viel da ſie ſie nicht erwarteten Sehr oft

Weizens auf den amerikaniſchen Märkten meldet die Daily
reisſteige
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Täbris von den Türken genommen
äbri Wir in Renſt mit re Nicht

von Täbris wird in antinopnur Z Zilitaa J Erfolg gefeiert ſondern 7 als Be
freiung von drei Millionen Stammesgenoſſen in einer über
wiegend türkiſchen Provinz vom Ruſſenjoch

Der heilige Krieg

e B Aus dem Haag 16 Januar Um die Stämme
Arabiens und Meſopotamiens für den heiligen Krieg zu ge
winnen durchziehen türkiſche Abgeſandte die Halbinſel Sinai
und ganz Arabien bis hinauf nach eſopotamien Sie führen
für den heiligen Krieg Waffen aller Art bei ſich die ſie den
Eingeborenen und Bekennern des Jſlam als Geſchenke über
laſſen werden Die ſich ſonſt bei Aegpten aufhaltenden eng
liſchen Kriegsſchiffe haben an der kleinaſiatiſchen Küſte
zwiſchen Port Said und Gaſa Aufſtellung genommen um die
Benutzung der am Meere entlang führenden Saumpfade und
Straßen ſoweit ſie durch das Feuer der Schiffe erreicht werden
tönnen unmöglich zu machen

Rücktritt des Reichsſchatſekretärs Kühn

Bankdirektor Helfferich wird Schatzſekretär

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ſteht binnen
eurzem eine Aenderung in der Beſetzung des Reichsſchatz
amtes bevor Der Staatsſekretär Kühn leidet ſchon ſeit
längerer Zeit an einer fortſchreitenden gichtiſchen Erkrankung
die ihm mehr und mehr auch in der Ausübung ſeiner amt
lichen Tätigkeit hinderlich ſein wird und den Gedanken an
einen Rücktritt nahelegte Er hat wie ſelbſtverſtändlich
nach Ausbruch des Krieges alle perſönlichen Rückſichten zu
rücktreten laſſen und weiter im Amte verharrt Im ferne
ren Verlaufe der Dinge hat er ſich jedoch davon überzeugt
daß er wenn er die demnächſt notwendige Neuordnung der
Finanzen des Reiches nicht bloß vorbereiten ſondern auch
gbſchließzend durchführen wollte noch eine Reihe von Jahren
im Dienſte verbleiben müßte was ſein Geſundheitszuſtand
ausgeſchloſſen erſcheinen läßt Es müßte aber unter allen
Umſtänden vermieden werden daß der Wechſel im Finanz
reſſort im Laufe der zu erwartenden neuen Arbeit eintritt

Der Reichsſchatzſekretär hat während der letzten Anweſen
heit des Reichskanzlers in Verlin im Dezember 1914 Ge
legenheit genommen dieſem ſeine Erwägungen vorgetragen
Der Kanzler hat ſich ſo ſehr er das Ausſcheiden dieſes aus
gezeichneten und hochverdienten Mitarbeiters bedauert dem
Gewicht ſeiner Gründe nicht entziehen können und die Be
fürwortung des Aöſchiedsgeſuches zuſagen müſſen

Als Nachfolger iſt der Direktor der Deutſchen Bank
Wirklicher Legationsrat Profeſſor Dr Helfferich in Ausſicht
genommen Wahrſcheinlich wird ſeine Ernennung zum
Staatsſekretär ſo zeitig erfolgen daß er bereits den Reichs
haushaltsetat für 1915 der wie bekannt einen weſentlich
formellen Charakter tragen wird im Bundesrat und Reichs
tag einbringen kann

Als Staatsſekretär Wermuth der jetzige Oberbürger
meiſter von Berlin am 15 März 1912 ſeine Entlaſſung
nahm trat der Anterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Her
mann Kühn an ſeine Stelle Kühn hatte urſprünglich die
Lreechterlaufbahn eingeſchlagen und war zuletzt Amtsgerichts
rat in Rügenwalde geweſen 1883 wurde er jedoch in die
Verwaltung der direkten Steuern übernommen und kam
nach verſchiedenen Verſetzungen 1889 als Regierungsrat an
die Provinzialdirektion nach Berlin Schon drei Jahre
ſpäter rückte er zum Vortragenden Rat im Reichsſchatzamt
auf in dem er bisher ununterbrochen tätig geweſen iſt
1896 wurde er Geh Oberregierungsrat 1905 Direktor 1910

z0 uofqc JFortsetzung

Vorteile über WVo
Ganz besonders preiswert

Ein grosser Posten

Damen lllster
aus prima einfarbigen und
gemusterten Winterstoffen

weit 9 200

Ein grosser Posten

50 Sport Jarken
aus neuen glatten und Ka
rierten Stoffen dieser Saison

je 29 e I 9

Anterſtaatsſekretär In die Zeit ſeiner Verwal des
h fallen die größten Finanzvorlagen die je

dem Reichst Jor gelegen en n wenige nate
nach Uebernahme des Amtes hatte er für die Deckung der
oben Wehrvorlage zu ſorgen Die Vorlage wurde nach
ngwierigen parteipolitiſchen Kämpfen am 22 Mai 1912

angenommen Die zweite Vorlage die ebenfalls der
Finanzierung r Rüſtungen diente machte die erſ
bringung einer Milliarde notwendig Die Kämpfe um dieſe
e und ihre Erledigung im Jahre 1913 ſind noch
in aller Erinnerung Staatsſekretär Kühn der in Schlawe
geboren wurde ſteht im 64 Lebensjahre

Der neue Staatsſekretär Prof Dr Helfferich iſt am
22 Juli 1872 in Neuſtadt a H Rheinprovinz ren
Sein Vater betrieb in dem Städtchen eine größere Fabrik
Der junge Helfferich beſuchte das Gymnaſium ſeiner Heimat
ſtadt und bezog dann die Untverſitäten München Berlin
und Straßburg Jn den Jahren 1896 bis 1898 befand er ſich
auf großen Studienreiſen Nach ſeiner Rückkehr nach Berlin
lies er ſich als Dozent der Staatswiſſenſchaften nieder 1900
wirkte er am Kolonialpolitiſchen Seminar für orientaliſche
Sprachen in Berlin 1901 trat Helfferich als Referent für
wirtſchaftliche Angelegenheiten in die Kolonial Abteilung
des Aur wärtigen Amtes ein Gleichzeitig wurde er zum
Profeſſor und 1902 zum Legationsrat ernannt Jm S
1904 erfolgte die Ernennung zum Geh Legationsrat Jn
den folgenden Jahren hat Helfferich in verſchiedenen Miſſi
onen gewirkt Hervorgehoben ſei ſeine Mitwirkung bei den

Verhandlungen der r m Währungskommiſſion als Delegierter des Reiches Einen Ruf an die
Univerſität Bonn lehnte er 1904 ab Bald darauf wurde

Feier Vortragender Rat trat aber aus dem Staats
dienſt s und wurde Direktor der Anatoliſchen Bahnen
1908 wurde er Direktor der Deutſchen Bank deren Orient
intereſſ n er bisher beſonders vertrat Auch in heimiſchen
Unternehmungen hat Geheimrat Helffe ich die Deutſche Bank
vertreten ſo war er ſtellvertre ender e e des Auf
ſichtsrats der Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Unter
grundl hnen in Berlin und Mitglied des Zentralausſchuſſes
der Reichsbank Bemerkt ſei ferner daß Geheimrat Helfferich
auch als Fachſchriftſteller Außergewöhnliches geleiſtet hat

Deutſches Reich
Deutſche Eiſenbahnbauten in Belgien

Kopenhagen 15 Januar Nach franzöſiſchen Meldungen
bauen die Deutſchen doppelſpurige ſtrategiſche Eiſenbahnen in
der Provinz Namur die von Couvin über Houſſies nach
Mezieres führen

Der neue Oberpräſident für Oſtpreußen v Batocki
ſtellte ſich am Mittwoch der Stadtverordnetenverſammlung in
Königsberg vor Er erk ärte der Wiederaufbau der
Provinz ſeine beſondere Lebensaufgabe ſei und verſicherte
nach der Königsb Hart Ztg u a Jch kann Jhnen ver
ſprechen daß ich in meiner geſamten Amtstätigkeit ſtets be
ſtrebt ſein werde ohne Anſehen der Perſon und des Berufes
meine Pflicht zu tun daß ich ſtets meine Anſichten offen ausſprechen und jedem dankbar in werde der auch ſeinerſeits

etwaige Wünſche und Bedenken mit voller Offenheit kund
gibt Jch bin nicht Eemeindeaufſichtsbehörde ich bin aber
ein begeiſterter Freund der Selbſtverwaltung Ich glaube
daß unſere Zukunft in Preußen durch einen zielbewußten und
ſachverſtändigen Ausbau der Selbſtverwaltung zu einer glück
lichen geſtaltet werden kann und daß dabei die ſtädtiſche
Selbſtverwaltung wie ſie hier in Königsberg vor 100 Jahren

Ein Oberpräſident für den Ausbau der Selbſtverwaltung

begründet iſt mit den wichtigſten Stein in dem großen Ge
bäude bilden muß

Die Aufsehen erregend billigen Preise
bieten nach wie vor

Ein grosser Posten

so Frauen Mäntel s
aus schwarzem Eskimo mod
Formen auch in extragrossen

Nummernn 259 b 0

Ein grosser Posten
Astrachan

Mäntel u Paletots
prima Qualitäten in mo

derner Ausführung

je 29 22 150

Ein dip Mitarbeiter ſchreibt uns
Es ſcheint daß in Oeſterreich die Tragödie des Weltkriege

mit ganz anderen Perſönlichkeiten zu Ende geſpielt wird als
wurde Der Armeeführer Auffenberg der frühere

egsminiſter der die Rüſtung zum Kriege vorbereiten half
tut nicht mehr mit ihm folgte Feldzeugmeiſter Pouerek der
Regiſſeur des Kampfes gegen Serbien dann ging der General
Liborius Frank der Eroberer von Belgrad und nun iſt etwas
plötzlich und ſchnell auch Graf Berchtold gegangen der Unter

ichner des Ultimatums an Serbien Wenn ſeine plötzliche
miſſion auch nach außen hin eine Ueberraſchung war ſo muß

ſo ſich innerlich doch ſchon länger entwickelt haben das beweiſt
as ſofortige Vorhandenſein eines Erben

Von dieſem Erben iſt es weſentlich daß er aber nicht aus
der Schule nicht aus der Umgebung nicht aus dem Mit
arbeiterkreiſe Berchtolds kam u aus ganz anderem
Milieu Aus Budapeſt aus dem Reich Tiszas Der neue öſter
reichiſche Auslandspolitiker iſt der Jntimus des ungariſchen
Bismarck Das Syſtem Berchtold wird abgelöſt durch das
Syſtem Tisza

Was unterſcheidet beide Berchtold war immer der Mann
des Ausgleichens des Kompromiſſes des Nachgebens das ja
übrigens immer ein Geben iſt Er wollte den Balkankrieg
vermeiden durch jenen Vorſchlag vom Sommer 1912 der ſich
an die Großmächte und an die Türkei richtete und einer tür
kiſchen Dezentraliſationspolitik das Wort redete Der Vorſchlag
war theoretiſch richtig trotzdem ſorgte das Schickſal dafür
daß die Balkanfragen durch Blut und Eiſen gelöſt wurden So
Du Berchtold immer gegangen Er dachte immer gordiſche

oten durch Verhandeln Beſchließen Reden Schreiben zu
löſen wo die Geſchichte immer ans Schwert appellierte Seine
jahrelang betriebene Annäherungspolitik an Rußland ſcheiterte
wie ſein albaniſches Programm letzten Endes geſcheitert iſt
Wir haben Grund zu glauben daß trotzdem Berchtold auch
jetzt noch während des Krieges ſein Syſtem pflegte Wir
wiſſen daß er in jüngſter Zeit mit Jtalien verhandelte um
auf friedlichem Wege jene Klärung herbeizuführen die die
italieniſchen Nationaliſten mit dem Schwert erzwingen wollen

Aber das Syſtem Berchtold iſt beiſeite getreten das Syſtem
Tisza regiert Es iſt die Methode der ſtarken Hand der eiſernen
Energie die ſich ohne Kompromiſſe durchſetzen will Vielleicht
wußte auch Berchtold daß dieſe Methode hiſtoriſch die ge
ſündere iſt Vielleicht wählte er ſie nur darum nicht weil er
wußte daß Oeſterreich doch nicht immer jene Kraft hatte die
nötig iſt um dieſe Politik zu verfechten Und gewiſſe Ereigniſſe
auf dem öſterreichiſchen Kriegsſchauplatz und in Serbien würde
dieſe Auffaſſung rechtfertigen Hat nun Tisza ein ſtärkeres
Vertrauen zu der öſterreichiſchen Kraft als Berchtold Oder
wohnen in ſeinem ehernen Hirn Gedanken die weiter in
die Zukunft greifen und auch eine mögliche Schwächung
Oeſterreichs durch etwaige Fehlſchläge bei der Verfolgung der
Eiſenpolitik in Rechnung ziehen Es gibt ihrer viele die in
ſolchen Möglichkeiten das Rätſel Tisza gelöſt glauben Und es
hat wohl auch etwas zu bedeuten daß Tisza nicht gleich ſelbſt
den entſcheidenden Poſten der öſterreichiſchen Politik einnimmt
Hebt er ſich ſpäteren Aufgaben auf

Verantwortlich für den politiſchen Teilß ortl den vo Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Ober iggPartenkirchen r Wiagor s
kir Erholungsbedürftige Innere Stoffwechsel u Nervenkreanke

r Geölffnet auch während des Krieges
Kurmittelhaus Modernste sanitäre Vorichtungen Prospekt

rteile
Ein gresser Posten

50 Sant Mäntel uns
Paletots

neue elegante Formen

wert 29 217 5

15

Seiden Plüsch Mäntel u Paletots jetzt weit unter Ppeis
Geschäftshaus

Pakete Wieder zulässig

R

Liebesgaben
Vom 11 17 Januar sind 1 Pfund u vom 23 380 Januar 10 Pfund

Für sämtliche Miülitär Artikel
denkhar billigste Preise J Lewf

Halle a d Marktplatz 2 u J

m

Syſtem Berchtold
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Kramers

T ulIpe
Anfang 10 UhrWenn der Frühling kommt

Operettenposse in 3 Akten von RKren u e

Musik von Jean Gilbert erteia
Sonntag 4 Uhr Familien VorstellungKleine Preise 30 55 80 1 10 Erwachsene 1 ind frei

Vorstellung wie Abend Wenn der Frühling kommtTageskasse von 10 I und 6 Uhr Sonntags un unterbrochen
Montag enn der F kommt

Saalſchloß Brauerei
Sonntag den 17 Januar nachmittags 3 7 Uhr

S Großes Konzert
Kapelle Görlach

Militär frei F WinklerEintritt 35 Pfg Karten gültig

Hotel goldener Ring
Jeden Sonntag abends 8 Uhr

Patriotisches Rünſtler Konzert

Konzerthaus
Delitzscherstrasse 2

Täglich Patriotisohe Konzerte
v österreichischen Damen Orchester Alex Rauscher

Verband deutſcher Se KriegsVeteranen
1848 70171

Halle a S u Umgegend
Sonntag den 17 Januar Nachm 3 Uhr

Hauptverſammlung
mit Kaſſenlegung
18 Januar 1871 Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand

Speise Kartoffeln
Kaufe Magnum bonum Up to dateIndustrie Wohltmann sow runde weisse

Abnahme gegen Rasse

M Schumann betſeidegeschäft
Halle Saale Telephon 316

Das ächte

Hintze Blitzblank
das anerkannt beſte empfehlen

Leonhardt Scohlesinger

Heoehtumge
keine Bewerbung wegen meiner Erdbebenvorausfeſtſtellungen erfolgtVar be ich die Einſt der Forſchungen bekannt gegeben doch in meinem

Intereſſe ſeit 21 Aug d J nd aufgenommen u die bish gemeld Erd
beben inkl die vom 13 u 14 d Mis in Jtalien im Voraus feſtgeſtelltMeine Forſchungen ſind für die Renſghen ſo diel wert wie die Siege fürs
Vaterland So war der Umſturz des Baumes der unterhalb der Peißnitzbrücke

Ecke der Anlage vom 9 abends bis 10 d Mts in die Saale geſtürzt iſt
nicht e geſchehen

W Gropp Naturforſcher fr Sergeant Halle a Wilhelmſtr 32

r Offene Stellen Aufkäufer
Männliche für den Ankauf von Kartoffeln

J Zwiebeln Gemüſe Hülſenfrüchten
uſw auf den Gütern in all GegendenBuchhalter per ſofort von Großhandlung bei hoh
Proviſionen geſurdt Offerten erbittet

ledig militärfrei firm amerik Buchfh e e Mitieldeutsches Handelsvontér
sw ge enckbei 125 M Anfangsgeh Off 4 W St envorſ Sei s deburg

330 Rudolf Mosse Weißenfels Suche für mein Manufaktur u
Modewaarengeſchäft p ſofort einenJüngerer Buchhalter Serkäufer

welcher ſchon im Holz und Bau u 16h a e ſofort od chriſtlicher Konfeſſion welcher auch
ſpäteſtens 1 April geſucht Be im Dehkorieren bewandert iſt undwerbungen mit wglibn Zgi weit ſne

riftenunter L 1738 an die Exy Zt und Angabe der Gehaltsanſprüche
Jüng Bureaubeamter f größere bei freier Station tm Hauſe ſind zu

Geſellſch völlig militärfrei Geh 75 richten an
100 Mk monatl z ſof Antr geſ Paul Zernott NachfolgerBewerb m Scbenzt Ang d Militärv Jnhaber Otto Strauß
u B T 5988 an KudolfMosse Halle erb Bad Polzin

d 3uf Lehrlingſofort i e es S g Schulbildung f m Porzellan
rm u Slachandig geg monatl VerPapieregadnſtrie Soſelſcheft x gütung für Oſtern geſucht

Deſſauerſtr 52 a Heinrich Baenſch Marktplatz 23
Ein zuverläſſiger
Laſſtrawagenführer Tehriing

geſucht Offerten mit Zeugnisabſchrif mit Schulbildung zu Oſtern
ten unter U T 5957 an Rudolf eſuMosse Halle a S h erie F Osswatd Nachk

Lehrung
mit guter Schulbildung kam ſofort Lehrling
oder Oſtern eintreten i einjähr Zeugnis ſofort oder per

Heinrich Hothan il von hieſigem Bankgeſchäfth e Ofſerten unter B C 3952e Uinane 2 l42 Ruaon Menge Blet 2

66 Sonniag
den 17

PFiauemveren zur Armon Krankenpfege

zugleich Gedenkfeier der Kaiſerproklamation vom

a Ahbend Musik Tulpe
2 Vortrag Herr Profeſſor D von Dobschütz

Amerika ung Deutschland
Donnerstag den 21 Januar 6 Uhr im großen Hörſaal Melanchthonium

der Univerſität

Hellgrau langtam bindend undfälvori ins n n durchaus volumbeſtändig
Cemen Hoheit klsatzmaterial

G An Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich
aleichkommend Jnsbeſond gut
zum Faſſadenputz ferner auch
um Ein u Umdecken v Dächern
einste Mahlung absolute Reinheitund grösste rhärtungstähigkoit

bei hohem Sandzusatze

Feinſte Ref a nVertreter f Halle u ſtänd Lager

Apoſſo T

Operette in 3 Akten v Dr Brun

Friedr Josau vorm Wilh Reupsoh
Fernruf 13

Täglich ab 4 Ahr
Im Kampf gegen

wilde Cierr
Ein Jagdbild in 2 Akten
von dem berühmten Wild
Weſtreiter Johns Buffalo

Ergreif Drama

Gr Alrichſtr 57 Unter anderem Das Schlachtfeld von Dixmuide

Franzoſen

e

T an tie Fran
Der nötigste und beste Schutz jetzt

gegen Regen Wind und Kälte sind
meine Regenmäntel

pLürüs99 geschM

absolnt wasserdicht winddicht un
zerreissbar Gewicht 850 Gramm gleich
vorzüglich zum Marschieren oder Reiten
sehr weit und bequem geschnitten
sodass über jede Kleidung passend

Humor

Preis
r 27 31 Mk

A

FahrmantelKatalog Verlangen m

Brustumfang und Grösse angeben

Direkter Versand ins Feld
vom 23 bis 30 Januar

an n Telephon 312

Für meine Kolonialwaren FarbenKern
und m r ſuche ſofort

mit guter Schulbildung findet in

oder 1 4 1915 einen

unſerem Modewaren und Kon

Leh ringe

fektions Geſchäft per bald event

Sohn achtbarer Eltern Koſt und

ſpäter Stellung

Logis im Hauſe

brummer z bepfannn

Reſtmantel lang
Reitschlitz u Bein

strippen

S pören Kreis Bitterfeld

e J
Buchhalterin

firm amerik Buchf bilanzſ ſofortTapezierer und Dekoratenr e h en We
Sehrling geſucht e gut Leſſt Hauer331 Rudolf Mosse 2welgerfele

H Jaenecke Steinweg 4

Gute Pension
finden Lehrlinge oder Schüler in
beſſerem Hauſe
Dorotheenſtraße 4 part

7

F Kaufgesuche Nil
Getr Schuhwerk Herren Kl Wäſche

ür mein Lack Farbw 2c Groſſo uſw kauft Cl Greßler Adolfſtr 1
Geſchäft ſuche z 1 April od fr ein 8 eit JanrenLehrling zahlt Seit Preise f getrag

mit guter guter u bei monat Rerrenkleiderlicher Vergütung C Krügerhiee erſte 18,109 a n W gange

4 juh wer laſſeLehrlingsGeſuch Bei h duJch 3 a oder
Für das kaufmänniſche Kontor eines Telephon Nr 4889 Komme ſofort

elektriſchen Jnſtallations Geſchäftes auch außerhalb
ſuchen wir per 1 April er oder früher Ein und Perkaufshaus
einen e gegen monatliche Ver

Reinazoid Horv

Weibliche

Gr Ulrichſtr 2223

Wir ſuchen noch für unſer Ge
treidegeſchäft zum ſofortigen An
tritt einen

Lehrling
aus guter Familie mit beſſerer
Schulbildung

bBrandenstein 60
Magdeburgerſtr 56

l 5pat
Geſellſchaft in 2 Akten

Die neueſten Aufnahmen
vom Kriegsſchauplatz

auf den Bahnhof während der Beſchießnng durch die

I abends 6 Uhr

Vortrag der Weihnachtsſtücke

O Böhme re e

i 1
Gr Alrichſtr 57n Blick

esken

Bruno Heydrichs
Konſervatorium
für Muſik und Theater

Mittwoch d 20 Januar 1915

143 Muſik Aufführung

im Saal des Konſervatoriums
I Jntereſſent können geg vor

herig Anmeldg Eintrittsprogr
J im Sehretariat

S I
27 1 6 Uhr L F T
bayriſche S Wuſſerdichte

hoden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

J

Sohmortöpfe
aus guter Emaille

sehr billig
C V RitterLeipzigerstrasse 90

Mitgl d Kab Spar Verelns

Mazze
e zum Oſterfeſte

empfehle die bekannte Marke Jch
bitte um rechtzeitigen AuftragJ Meyerstein Vrierſt 10

Kartoffeln
Speiſeware Saatware u We

nur gute geſunde Ware für ſofortigeu ſpätere Lieferung hat abzugeben

Saxonia Grosshandeisges
Dresden 24 Telephon 14414
14415 22218 Telegr Adr

u

Kachei Oefen
Berliner und Meissener etc

Gegründet 1764

Gas Zylinder Jenaer
von 20 Pfq an en
u Brose Sagdders 8

rei 282 m Zivügericht

Vergesst nicht
Euren Angehörigen
im Felde bei jeder
Sendung ein Beutel

Menth Bonbons
beizufügen Dieſelben
wirken wunderbar
und erleichtern das
Poſtenſtehen bei dieſer
rauhen Witterung
Allein nur echt bei

gütung uſchriften unter B K 5986 22 Schülershof 22 am Marktplatz

an Rudolf Mosse Halle Renner

echte Eukalyptus

heaterHeute por den 16 Jan Erſtaufführung der Novität

Der liebe Pepi
o Decker u Otto Springer

Muſik von Walter W Götze
Jn den Hauptrollen

Lucie Fiebiger Leopold Popper
Max Hermann Josefine Haacke

Sonntag d 17 Jan nachm 4 Uhr bei kleinen Preiſen
Das Leutnantsliebchen

Operette in 3 Akten v J Siener Wuſik v B Sternberg
Abends 8 Uhr zum 2 Wale

Der liehe Pepi sKriegevckenndel freier Eintritt
Militär num Parkett 15 Pfg

Stadttheater in al

Scgprut ds
Geh 9oſeet e Richards

Sonntag den 17 Januar 1915
Nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ganz kleinen Preiſen

Kschenbrödel
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen pit Geſang

und Tanz in 6 Bildern von
GörnerSpielleitung Karl Stahlberg

Mufikaliſche Leitung Arno Höhn
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anfang Z Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 74 Uhr
121 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Margarethe
Große Oper in 5 Akten frei nach
Goethe von Jules Barbier und Carré
Muſik von Charles Gounod Spiel
leitung Oberregiſſeur Theo Raven
Wuſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Fauft Rupert GoglWephiſtopheles Viktor Erik van Horſt

Valentin Otto RudolphBrander Theo RavenWargarethe Erna Fiebiger a G
Siebel Steffi FfefferTeutſch
Warthe Frieda GollmerSoldaten v Mädchen
u Frauen Volk GeiſterErſcheinungen
Hexen und Geſpenſter Dämonen Engel
Jm 2 Akt Walzer getanzt vom

Balletkorps

Beſetzuvgs Aenderung vorbehalten

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 18 Januar 1915

Anfang 7 Uhr
122 Vorſtellung im Ab

Zum 7 Wale

Polenblut
Operette in 3 Akten von Leo
Stein Muſik von Oskar Nedbal

Dienstag den 19 Januar 19153
Abends 718 Uhr

123 Vorſtellung im Ah 3 Viertel
Zum letzten Male

Aitnoh m flügelſleſde

2 Viertel

Ein fröhliches Spiel von Albert Kehm
und Wartin Frehſee

alia Säle
0

Sonntag den 17 Januar abds 8 Uhr
Gaſtſpiel des Schauſpiel

perſonals vom Stadttheater bei
volkstümlichen Preiſen

Die zärtlichen Verwandten

Preiſe der Plätze Mark 35 55
80 05 55

Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters in den Zigarrengeſſhäften
von Steinbrecher Jaſper am Markt
und Scharrenſtraße Bruno Wiesner
Fleiſcherſtraße Oswald Wiesner Poſt
ſtraße und Sonntag Abend an der
Kaſſe des Thaliatheaters

Zoo
Sonntag 17 Janunar

nachmitrags 3 Uhr

Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des Herrn

Muſikdirektor Görlach
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pf Militär bis zum

Feldwebel frei

Wamenſererzdugs

brennen bei ind und
Wetter 15 Pfg

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgiied d Rab Spar Ver

t

S
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